
 

 

 

 

 

Fachtagung der Interessensgemeinschaft Aussenorientierter Vollzug 
IGAplus 2026 

 
Einladung und Programm 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen 

 

Wir freuen uns, euch zur Fachtagung der IGAplus 2026 einzuladen. 

Für wen  Fachpersonen von staatlichen und privaten Institutionen, 
die Mitglied der IGAplus sind 

Wann  Mittwoch, 25. November 2026  

Wo  Paulus Akademie, Pfingstweidstrasse 28, 8005 Zürich 

 

Kosten  Kostenlose Veranstaltung für die Mitgliedinstitutionen der IGAplus (inkl. Verpflegung) 
 

Anmeldung  Per Mail an Anna Wittwer, wittwer@team72.ch / Anmeldeschluss ist der 28. Oktober 2026 
 
 

 
Der Vollzugsplan – Wegweiser oder Papiertiger? 

 
 

Als Zusammenschluss staatlicher und privater Institutionen des offenen Vollzugs setzt sich die IGAplus für 
klare Standards und deren Einhaltung ein. Sie fördert den fachlichen Austausch, unterstützt die Mitglieder 
mittels Wissenstransfer und stärkt die Zusammenarbeit zwischen Vollzug, Institutionen und Gesellschaft. 
Im Zentrum steht ein risikoorientiertes Übergangs- und Schnittstellenmanagement, das Sicherheit, Integra-
tion und Eigenverantwortung gleichermassen berücksichtigt. So trägt die IGAplus dazu bei, den aussenorien-
tierten Vollzug nachhaltig und professionell weiterzuentwickeln. 

An der Fachtagung 2026 soll der Vollzugsplan als zentraler Baustein im Sanktionenvollzug in den Institutio-
nen diskutiert und die Erfahrungen damit ausgetauscht werden. 
In Referaten werden die Leitgedanken und Inhalte der Vollzugsplanung ausgeführt, auf deren Grundlage der 
Vollzugsplan aufbaut sowie dessen Einbettung in das Konzept des Risikoorientierten Sanktionenvollzugs und 
die Abgrenzung zu anderen Arbeitsinstrumenten. 
Die Ausgestaltung des Vollzugsplans obliegt den Vollzugseinrichtungen. Vier verschiedene Mitgliedinstitutio-
nen stellen «ihren» Vollzugsplan sowie dessen Anwendung im Alltag vor und beantworten Fragen. 

Am Nachmittag werden in einem World-Café zentrale Fragestellungen diskutiert und der Austausch und die 
Vernetzung zwischen den Institutionen gefördert. Die Erkenntnisse daraus werden anschliessend im Plenum 
mit dem Ziel zusammengeführt, ein gemeinsames Verständnis von Qualitätsmerkmalen eines Vollzugsplans 
zu entwickeln. Als Abschluss findet eine Podiumsdiskussion statt, in der sich die Referierenden mit abschlies-
senden Fragen und weiteren Entwicklungen auseinandersetzen. 

 

Die Fachtagung ist ausschliesslich für Fachpersonen der Mitgliederinstitutionen gedacht. Entsprechend wer-
den Fachwissen und Anwenderkenntnisse vorausgesetzt. 

 
Freundliche Grüsse 
Der IGAplus Vorstand  

mailto:wittwer@team72.ch


 

 

 

 

 

Fachtagung der Interessensgemeinschaft Aussenorientierter Vollzug 
IGAplus 2026 

 
 

Der Vollzugsplan – ein Wegweiser oder eher Papiertiger? 
 
 

Ab 08:20 Eintreffen, Registrieren und Kaffee 

08:50 Beginn der Fachtagung 

08:50- 
09:00 

Begrüssung, Tagesprogramm und Informationen aus der IGAplus 
Michèle Rubli, Tanja Veith, Katja Cangero, Bernadette Renggli und Anna Wittwer 
Präsidium und Vorstandsmitglieder IGAplus 

09:00- 
09:20 

Auftakt / Referat Stefan Weiss, Konkordatssekretär der Strafvollzugskonkordate der Nord-
west-, Inner- und Ostschweizer Kantone 

Geschichte des Vollzugsplans und Informationen zum aktuellen Stand auf Konkordats-
ebene sowie zu den geplanten Entwicklungen. 

Referat Mirja Cattin, Leiterin Geschäftsstelle der konkordatlichen Auditorganisation, Fach-
bearbeitung Konkordatssekretariat 

Bezug des Vollzugsplans zu den Mindeststandards der privaten Vollzugseinrichtungen, die 
Abgrenzung zur Risiko-, Bedarfs- und Interventionsplanung sowie zum individuellen Ein-
trittssetting mit Stufenplan. 

09:20- 
10:00 

Grundlagenreferat Pascal Muriset, Mlaw, Bereichsleiter und stellvertretender Leiter der 
Bewährungs- und Vollzugsdienste Kanton Zürich 
 
Konzeptionelle Inhalte und Einordnung zur Vollzugsplanung sowie zum Vollzugsplan aus 
der theoretischen Perspektive. 
Ausführung der Vorgaben des Risikoorientierten Sanktionenvollzugs (ROS). 
Übergeordnete Zusammenhänge der Anforderungen, Vorgaben und deren Umsetzung. 

10:00- 
10:30 

Pause, Kaffee 

10:30- 
12:00 

Best practice in Erstellung und Anwendung des Vollzugsplans der Mitgliederinstitutionen 

Staatliche und private Mitgliedsinstitutionen stellen ihren Vollzugsplan und die Anwendung 
in der Zusammenarbeit mit den Klient:innen vor. 
 
Einblicke aus der Praxis 

➢ Massnahmenzentrum St. Johannsen, Le Landeron / BE 

➢ Vollzugszentrum Klosterfiechten, Basel / BS 

➢ Dependance Mobile, Basel / BS 

➢ Wohnheim Lindenfeld, Emmen / LU 

12:00- 
13:30 

Mittagspause vor Ort mit vegetarischem Menu 



 

 

 

 

 

13:30- 
15:00 

World-Café – Erfahrungen, Herausforderungen und Lösungsansätze 
Vernetzung und gemeinsame Reflexion zu zentralen Fragestellungen in Kleingruppen 

15:00- 
15:30 

Pause, Kaffee und Süssigkeiten 

15:30- 
16:10 

Plenumsdiskussion mit Katja Cangero, Mitglied der konkordatlichen Auditorganisation 
und Bernadette Renggli, Expertin der konkordatlichen Auditorganisation 

Die Ergebnisse des World-Cafés werden zusammengeführt und die Erkenntnisse eingeord-
net sowie ein gemeinsames Verständnis von Qualitätsmerkmalen eines Vollzugsplans ent-
wickelt. 

16:10- 
16:25 

Abschlusspodium mit Stefan Weiss, Mirja Cattin und Pascal Muriset 

Fragen, Erkenntnisse und Gedanken zum Schluss 

16:25- 
16:30 

Abschluss und Verabschiedung 
Präsidium und Vorstandsmitglieder IGAplus 

 


